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Nr. 262.

Geschäftsverteilung im Reichs-Marine-Amt.

Berlin, den 22. September 1917.

Jm Verfolg der Bekanntmachung»vom 16. Juni 1899-— M. 2465 — (Marineverordnungsblatt
Seite 177) wird anliegend der sur die Dauer des Krieges gültigeGeschäftsverteilungsplandes

»
Neichs,Makjne-A111ts,welcheram 1. Oktober 1917 in Kraft tritt, bekannt gegeben. W

Jiu Interesse eines beschleunigtenGeschäftsbetriebesist es dringend erforderlich,daß die
dem Reichs-Marine-Amte nachgeordnetenBehörden in allen Angelegenheiten von unter-

geordneter Bedeutung unmittelbar mit den Departements und selbständigenAbteilungen der
Zentralbehördeverkehren und dementsprechenddie Anschrift innen und auf den Briesumschlägen
nach Maßgabe der oben angegebenenVerfügung vom 16. Juni 1899 wählen.

Der Staatssekretärdes Reichs-Marine-Amts.

M.5356. v. Capelle.

Nr. 263.

Eroberungsgelder.
.

FZTYFFJZFIITUM Berlin, den 20. August 1917.

Dke Anträge anf Zuerkennung der durch die AllerhöchstenKabinetts-Ordres vom 20. Oktober
1914 (A.V.Bl. Seite 377), 29. März 1915 (A.V.Bl. Seite 139) und 21. September 1915
(A. V. Bl. Seite 395) festgesetztenEroberungsgelder sollen für die Zeit bis zum 1. August 1915
der AllerhöchstenEntscheidung unterbreitet werden.

-

X
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Soweit aus dieser Zeit noch Anträge zu stellen oder soweit über bereits oorgelegte
Anträge die nach dem Erlaß vom 19. Juli 1915 — Nr. 617X7. 15. Z. 1 —

zu sammelnden Unter-

lagen zur Führung des erforderlichen Nachweises beschafft sind, hat alsbaldige Vorlage auf dem

Dienstwege an das Kriegsministerium (Nachrichten-Abteilung)zu erfolgen
Die Anträge auf Zuerkennung von Eroberungsgeldern für die spätereZeit sind wie

bisher monatlich Vorzulegen
Bei Vorlage von Anträgen ist zu beachten:
Für jedes Geschützusw. muß zweifelsfrei ersichtlich gemacht werden, ob sämtlicheAller-

höchstfür Zuwendung des Eroberungsgeldes festgesetztenBedingungen erfüllt sind, also
1. der ungefähre Zeitpunkt, bis zu dem das in Frage kommende Stück während der

Kainpfhandlung gegen den Angreifer in Feuertätigkeitgeblieben ist lwährend seines
Gebrauchs);
die Art des Widerstandes seitens der Bedienung oder anderer Feinde gegen die

Besitzergreifung(bei feindlicher Gegenwehr);
bei Luftfahrzeugen die Bewaffnung des bekämpftenFahrzeugs und der Gebrauch der

Waffen gegen den Angreifer;
der Ort, bei dem die Kampfhandlung stattgefunden hat, und der Tag der Kampf-
handlung;
der Verbleib der genommenen Stücke, Ablieferungsbescheinigungen oder Meldungen
über den Verbleib sind beizufügen Falls solche nicht vorhanden, ist künftigeine

Bescheinigung erforderlich, daß die eroberten Stücke nicht wieder in Feindeshand
gefallen, sondern in deutschem Besitz geblieben sind;

«

6. ob es sich um wirkliche Maschinengewehre oder um automatische Gewehre, fusils

Bitt-;aklleurs,Lewis-Gewehre, sogenannte leichte Maschinengewehre oder dergleichen
an e t;

7.« bei Minenwerfern, ob vollwertige oder behelfsmäßigeStücke in Betracht kommen; in

letzterem Falle ist die Konstruktion des erbeuteten Stücks und sein ungefährerWert

anzugeben.

P(

o. Stein.

Berlin, den 19. September 1917.

Vorstehender Erlaß wird unter Beziehung auf die Veröffentlichungenvom 24. Februar
1915 (Marineoerordnu«ng-««,

Seite 67X68), vom 12. Juni 1915 (Marineverordnungsblatt
Seite 173) und vom 3. Dezember 1915 (Marineoerordnungsblatt Seite 395) zur gleichmäßigen
Beachtung zur Kenntnis der Marine gebracht.

Der Staatssekretär des Reichs-Marine-Amts.
A.Id. 10248. v. Capelle

Nr. 264.

Gefechtsteilnehmer der Kaiserlichen Marine im Landkriege.

Berlin, den 24. September 1917.

NachstehendeErlasse des KöniglichPreußischenKriegsministeriums (vgl. Armee-Verordnungsblatt
1916 Nr. 551 und 1917 Nr. 168) werden hiermit zur Kenntnis gebracht mit dem Bemerken, daß
sie sinngemäßAnwendung finden auf die im Landkriege oerwendeten Truppen und Behörden der

KaiserlichenMariae.

Jn Erweiterung dieser Erlasse wird bestimmt:
1. Für diejenigen heimischenMarinelandformationen, die Marinebefehlshabern am Lande

unterstehen und an der«Abwehr eines feindlichen Angriffes aktiv beteiligt waren, treffen die

zuständigenMarine-Stat(onskommandos die erforderlichen Festsetzungen Für Flalbatterien und

Marmelandflugstationen ist dasjenige Stationskommando zuständig,dem diese Formationen zur
taktischen Verwendung unterstehen
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L. Jn Kurland werden die entsprechendenFestsetzungen (ivie zu 1.) vom Befehlshaber
der Marineanlagen in Libau getroffen (in zweifelhaftenFällen nach Benehmen mit dem vorgesetzten
Stationskommando). · »

.. . . . -

Z« Für die Bezeichnung der mitgemachtenGefechte usw. treffen
—

soweit nicht Ziffer IV

des kriegsministeriellenErlasses vom August 1916 Anwendungfindet — bis zur»Herausgabe
des Gefechtskalendersdurch den Admiralstab der Mai-me die etrefsenden Jmmediatftellen der

KaiserlichenMarine die erforderlichen Anordnungen· » » «

s Jn zweifelhaftenFällen von grundsätzlicherBedeutung ist meine Entscheidung herbei-

suu
-

. .F i hrm
Der Staatssekretär des Elieichs-Maruie-Auits.

A.IV.1()4(3(3. v. Capelle.

Krie smini teriuin. · »

J.-Nr716877ss1sz»Al. Berlin, den 23. August 1916.

I. Für die Eintraguiigen in den Spalten »MitgemachteGefechte«der Kriegsranglisten
und Kriegsstammrollensetzen fest:

-

a) die Armee-Oberkoinniandos: »

welche unterstellten Stäbe, Korps und selbständigenTruppenverbände,u.U. auch
Etappenformationen;

b) die Generalkonimandos und selbständigenTruppenverbände (selbständigeDi-

visionen usw.): .

welche unterstellten Stäbe »undTruppenteileeinschließlichKolonnen und Trains

ganz oder teilweise an den einzelnenOperationsabschnitten, Schlachten und Gefechteii
beteiligt waren;

-

e) die stellvertretendenGeneralkonimandos:·

welche Formationen ganz oder teilweise auszerhalbdes Kriegsgebiets an der Abwehr
eines feindlichenLuftangrisfs aktiv beteiligt waren·

II. Aus Grund dieser Festsetzungen sind als Gesechtsteilnehmeranzusehen:
a) Alle Ofsiziere, Beamtennd Mannschaften, die zur Zeit der Kampfhandlung im

Bereich ihres oder eines anderen, am Gefecht beteiligten höherenStabes oder

Truppenteils dienstlich anwesend waren, gleichviel ob der Dienst auf dem Ge-

fechtsfeldeselbst oder außerhalbseines Bereichs stattgefundenhat.
h) Angehörigeder Feldverwaltungsbehörden(einschl.Feldpost), wenn der ganze Stab,

dem sie angehören,nach den Festsetzungen zu l. am Gefecht beteiligt war, und sie
am Tage des Gefechts sich an ihrer Dienststellebefanden.

c) Offiziere,Beamteund Manns chaftender Kolonnen und Trains, wenn ihreFormationen
nach den Festsetzungenzu I. am Gefecht beteiligt waren, und sie sich am Tage
des Gefechts bei ihrer Formation befanden.

·

d) Offiziere,Beamte und Mannschaften von Etappenformationen, die bis in das

Operationsgebietvorgezogen werden, wenn ihre Formationen nach den Festsetzungen
zu l. am Gefechtbeteiligt waren, und sie sicham Gefechtstagebei ihrer Formation
befandenzbeieinzelnen, nicht im Verband ihres Truppenteils beteiligten Personen
nach Entscheidungder zuständigenArmee-Oberkoinmandos in jedem Einzelfalle

e) Die»außerhalbdes Kriegsgebiets an der Abwehr eines feindlichenLuftangriffs aktiv

«
beteiligten Heeresangehörigen

III. a) Für einzelne Angehörigeder nach·vorstehenden Festfexuigen
an Gefechten usw.

beteiligtenTrupventeileundFormationentrifft, wenn die eilnehmerschaftzweifelhaft
ist, der nächstemit

DiskrplinarstrafgewaltverseheneDienstvor esetztedie Entscheidung
b) EinzelnenHeeresangeörigen,die aus dienstlicherVeranlas

unå
sichvorübergehend

in das Kriegsgebietbegebenund an einer Schlacht, einem Gefe t, einein Stellungs-
kampf oder einer Belagerun teilgenommenhaben, ist über die eilnahme an solchen
Kampfhandlungeneine Bescheinigungdes Befehlshabers der fechtenden Truppe
oder des für das KommandoverhältniszuständigenVorgese ten auszustellen. Diese

Bescheinigunglegen die Kommandierten ihrer vorgesetzten ienststellevor, die hier-
nach entsprechend-IIIa zu entscheidenhat.
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Iv. Für die Bezeichnung der mitgemachten Gefechte usw. sind nur die Namen an-

zuwenden, die in Ausführung des Erlasses des Chefs des Generalstabes des Feldheeres vom

4. Mai 1915 — Nr. 21976 — festgesetztworden sind.
- v. Mit Ausnahme von Einzelfällen,in denen sich auf Grund besonderer Entscheidungen

nach der ganzen Sachlage Änderungenoder Vervollständigungender bisherigen Eintragungen als

notwendig erweisen, kann es für die rückliegendeZeit bei den bisherigen Eintragungen verbleiben.

Jn Vertretung: v. Wandel.

Kriegsministerium. «

»
«

-

HJL Nr» 33375-16. Al·
Berlin, den 18. Februar 191«.

Jn Ergänzung des Erlasses vom 23. August 1916 (Armee-Verordnungsblatt Seite 863)
wird bestimmt:

—- Die unter Ziffer IIlb des Erlasses ausgeführtenHeeresangehörigenkönnen nur dann
als Gefechtsteilnehmer angesehen werden, wenn tatsächlichdie Teilnahme an einer Kampfhandlung
stattgefunden hat.

Begleiter von Ersatztransporten, die nach Übergabedes Transportes an den Feldtruppcnteil
zum Ersatztruppenteil zurückkehren,ohne selbst an einer Kampfhandlung teilgenommen zu haben,
erfüllen diese Voraussetzung nicht.

Jm Auftrage: v. Wrisberg.

Nr. 265.

Gefechtsteilnehmer der Kaiserlichen Marine im Seekriege.

Berlin, den 25. September 1917.

I. ZwecksEintragung von mitgemachten Schlachten und Gefechten, von kriegerischen
Unternehmungen zur See sowie von Unternehmungen auf Luftschiffen und Flugzeugen in die

Personalpapiere der Offiziere und Beamten und in die Nationale der Mannschaften, setzen die

Teilnahme an den obengenannten Kampfhandlungen und Unternehmungen fest:

a) für Schiffe, Torpedoboote, U-Boote, Minensuchboote Und Fahrzeuge sowie für die

eigenen bzw. unterstellten Stäbe:
Die vorgesetztenVerbandskommandos (bis zur Flottille einschließlich)-Befehls-

haber und Führer (unter Einschluß der Marinestationskommandos und des
Generalkvmmandos des Marinekorps);

b) für die keiner der zu a) genannten Stellen unterstehenden Auslandsseestreitkräfte:
Der Chef des Admiralstabes der Marine;

o) für die Marineluftschiffe:
» Der Führer der Marineluftschiffe Und der Marineluftschiffleiter Ost;

d) für die Marineflugzeuge:
Der Kommandeur des Luftfahrwesens Flandern, das Sonderkommando in

der Türkei, die Marineabteilungen Warna und Konstanza, die Marineseeflieger-
abteilungen (letztere nur für die heimischen und in Kurland verwendeten See-

flugzeuge)-
II. Auf Grund dieser Festsetzungen sind als Gefechtsteilnehmer anzusehen alle an Bord

der beteiligten Schiffe, Torpedoboote, U-Boote, Minensuchboote und Fahrzeuge sowie an Bord der

Luftschiffeund Flugzeuge der KaiserlichenMarine zur Zeit der betreffenden Kampfhandlung usw.
dienstlich eingeschifftenOfsiziere, Beamten und Mannschaften.

Ill. a) Für einzelne Angehörigeder nach vorstehenden Festsetzungen an Schlachten,Ge-

fechtenusw. beteiligten See- und Luftstreitkräftetrifft — wenn die Teilnehmerschaft
zweifelhaft ist — der nächstemit Disziplinarstrafgewalt verscheneDienstvorgesetzte
die Entscheidung

b) Einzelnen Marine- und Heeresangehörigen,die aus dienstlicher Veranlassung
vorübergehendauf einem an einer Schlacht, einem Gefecht usw. beteiligten
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Schiff usw« Lustschiff oder Flugzeug eingeschifftwaren, ist über die Teilnahme
an solchen Kampfhandlungen eine Bescheinigung durch die betreffenden Schiffs-
oder Verbandskoinmandos, Befehlshaber oder Führer auszustellen. Diese Be-

scheinigunglegen die betreffendenKommandiertenihrer vorgesetztenDienststelle vor,
die hiernach entsprechend Illa zu entscheidenhat.

IV. Für die Bezeichnung der mitgeniachten Schlachten,.Gefe·chteusw. treffen bis zur

Herausgabe des Gefechtskalenders durch den Admiralstab der Marine die betreffenden Jinmediqt.
stellen der Kaiserlichen Marine die erforderlichen Anordnungen.

V. Mit Ausnahme von Einzelfällen,in denen»sichauf Grund besondererEntscheidungen
nach der ganzen Sachlage ÄnderungenoderVervollständigungender»bisher·igenEintragungen als

notwendig«erweisen, kann es für die rückliegendeZeit bei den bisherigen Eintragungen verbleiben·
v1» Jn zweifelhaften Fällen ist die Entscheidung der nächstvorgesetztenDienststelle ein-

zuholen. Diese ist zur Überwachung der von« den nachgeordvnetenStellen auf Grund dieses
Etlasses getroffenenFestsetzungensowie zur ErteilungdiesbezüglicherallgemeinerAnweisungenan

sie befugt. Jn zweifelhaftenFällen von grundsätzlicherBedeutung ist meine Entscheidungherbei-
U "l .z funen

Der Staatssekretär des Reichs-Marine-Amts.
A IV. 10465. v. Capelle.

Nr. 266.

Offiziergehälter.
«

Berlin, den 26. September 1917.

l." Es beziehen die Gebührnisseihres Dienstgrades:
(A. K. O. vom 26. 4. 1917 und 19. 9. 1917.)

. . ei unkt

Fifik Dlemtgrad Name desZEtiiIirückens

1 Korvettenkapitän Schniidt (Walter) 1. 9. 17

2 - Frhr. v. Weizsäcker 1. 10. 17

3 Kapitänleutnant
I· Klasse Collmann (Otw)

1 »
4 - Höring s « « 17

5 Beitzen michs-km
—

-

6 , Elsässer ; 1. 10. 1-

7 Kapitänleutnant
II. Klasse Clauson v. Kaas

8 - v. dem Borne -1.9.17
9 -

Figmmer10 - ett
,

n - Hack s 1. 10. 1-

12 Kapitänleutnant
III. Klasse Ancker

13 - Schwede
14 - Gerß 1. 9. 17
15 - Rhein s16 - Kaestner
17 Marine-Stabs-

ingenieur S che e l e
—

18 Mariae-Ober- l -

ingenieur Beckniann 1- los 1«

19 - Schacht
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II· Die durch AllerhöchsteKabinetts-Ordre vom 17. September 1917 unter Vorbehalt
der- Patentierung zum Dienstgrad befördertenLeutnants zur See des Jahrgangs 1915 Albrecht,
v. Arnswaldt, Aßmus, Bahte, Becker (Pau1), Begemann (Ulrich), Benecke (Kar1), Bonne,
vom Brocke, Brocksie«n, Daniel, Drascher, Droege (Rudolf), Dünnhaupt, c’5alck,Flesche,
Fröhlich, Füsmann, Gelpke, Göbell (Kurt), Gößling, Grünefeld, Hain, Jmmich,
Knphahn, Kaulen, Kayser (Günther), Kern, Kölle, Krügex, Lengner, Linnemann, Lucht,
Magnussen, Mann (Wilhelm), Mantell (Albert), Mardersteig, Marggraff, Maydorn ·;Otfkied),

Messerschmidt, Meyer (Gerhard), Middeldorpf, Möller (-öa11s), Möller (.Kurt), Nicolai,
Paulus, Peters (Johannes), Piltz, Quitmann, Rautenberg, Richter (Friedkich), Roever,
Rudolphi, Rübel, Sauerbrei, Schmidt (Kurt), Schuster, Schwarte, Singer, Stachow,
Stimmin , Stoltenberg, v. Studnitz, Tapolski, Voß Gans Erich), Waldeck, Woisin,
Behlen, ieterich, Goertz, Hübener, Kosa, Frhr. v. Linden, Plate, Richter (Leo),

Rospatt, Schenke, Schmeling, Schmidt (Eduard), Schüder, Stoephasius, Back (Weknet),
Brandt (Günther), v. Bülow, Erdmann (Haus), Goebel Gurt Fritz), Gregor, Hauth, Kay,
Köhler (Ben), van de Loo, Offenberg, Schellong, Schwoerer, Vogt Gans) und Wahl (Ludwig),
und die Leutnants der Marineinfanterie Stockmann, Zimmermann (Gottfried) und Steuer

beziehen die Gebührnisfe der niedrigsten Stufe ihres Dienstgrades vom 1. September 1917 ab.

Das Besoldungsdienstalter wird später festgesetztwerden.

Der Staatssekretär des Reichs-Marine-Amts.

Jn Vertretung
A.1(-.11285. Hebbinghaus

Nr. 267.

Normpreise für Dauerproviant.

Berlin, den 19. September 1917.

Vom 1. Oktober 1917 ab gelten bis auf weiteres folgende Normpreise für Dauerproviant:

Preis für 100 kg
Lfd. ,

oder !
N .

Nr.
Gegenstand ver- «mwer-

«emerkungen

zollt ? zollt
»- s «-

l

1 Konserviertes Rindfleifch . . . . . 450,00s —

2 - Rinderpökelfleisch . . 475,00 ;
—

3 - Hammelfleisch . . . 550,00 i —

4 Salzschweinefleisch . . . . . . ." 380,00( —

5 Konservierter Lachs . . . . . 220,00s —

6

Weizenmehll
. . . . . . . .

33,58j
—

7 Ro enmeh . . . . . . . . 2,0 I —

.,
.

, ·

8 Kastkissselstärkemehl. . . . . . 72,00s —
PMO ohne »Ok-

9 Kartoffelwalzmehl . . . . . . 55,50 — l
10 Backpflaumen . . . . . .

-
. 226,00 —

11 Essigeffenz. . . . . . . . . . 329,00 301,00
12 Erbsen, gelbe und grüne . . . . 80,00 —

13 Bohnen, weiße . . . . . . . . 81,00 —

14 Reis . . . . . . . . . . . 63,50 63,50
15 Dörrkartoffeln . . . . . . . . 144,00 —

16 Brech- und Schnittbohnen .
. . . 80,00 —

17 Sauerkohl . . . . . . . . . . 34,50 —

18 Pflaumenmus. . .« . . . . . . 111,00 — ohne Gesinde.
19 Weizenhartbrot . . . . . . . . 70,50 —

20 Roggenhartbrot . . . · . . . . 56,00; — nur in Bremerbaven.
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Preis für 100 kg

Nr..
G c g e « » a n d

ver- . s unver-

zollt f zollt
»i- ! J-

Bemerkungen

21
«

-»
. 525,00! 464,00

22 CI «h. . 478,00I 382,00

23 Kakao .
. .

. 293,00? 266,50

24 Zucker . .
. .

. 56,00, 44,00
·

25 «Sacz. .
. . .

.
· 16,50k 4,50 Preis ohne Zack,

26 Konservierte Butter . . SZLHOFI
—

27 Frische Butter .
. .

40;oo l28 L 1 ·n . .

. 00 , ,
.

29 Kklglilintn
ei

.
. 675,00 33500 lohneGebinde.

30 Zitronensäure. :
. .

. 1371,00 I 12-o,00

31 Konservierte Erbfen .
. . 80,00 —

32 Preiselbeeren . . . . .
. 1s1,00;

—

83 Dörrgemiise . . . .
. . 2-1,00

«

—

Der Staatssekretär des Reicle-Marine-Amts.

Jn Vertretung

cl-· 14348. Dr. Schriiniin

Nr. 268.

Beschaffung und Zuweisung von Leder.

Berlin, den 20. September 1917.

1. Zuweisung von Leder an beauftragte Liefcrer.

Die amtlichen BeschaffuiigsftellenderMarineoerwaltuiig,·die künftig einen Auftrag auf ledernc

oder lederhaltige Erzeugnisseunmittelbar an die Industrie oder das Handwerk vergeben, haben
gleichzeitig mit der Zustellung des Auftragesan den beauftragten Lieferer eine zweite Ausfertigung
mit hinzugefügterBerechnung der erforderlichenLederniengen dem Leder-Zuweisungs-Amt(L.Z.A.),
Berlin W9, Budapester Straße-MAY einzureichen. Handelt es fich uin Aufträge, bei denen der

Auftrag selber die NotwendigkeitderVerwendungvon Leder nicht erkennen läßt, so ist dem Leder-

Zuweisungs-Amtan Stelle Abschrift des Auftrages nur eine Angabe über die erforderlichenLeder-

inengeii einzureichen unter Darlegungdes Zweckes, für den das Leder benötigtwird. Für die

Anforderung werden zweckmäßigvom Leder-Zuweisungs-A1ntzu beziehendeFormulare verwendet.
Das Leder-Zuweisungs-Anit wird die ausgegebenenLederniengennachprüfenund dem beaustragten
Liefetet das erforderlicheLeder·bzw. fertige Zuschnitte zum Ankan überweisen. Lehnen beauftragte
Lieferer nachträglichdie·AusfuhrungsolcherAufträge ganz oder teilweise ab, so haben die auf-
tragerteilendenStellen dies dem Leder-Zuweisungs-Amtunverzüglichmitzuteilen.

Über sämtlicheVon beauftragtenLieferern eingegangenenFertigfabrikate haben die Be-

fchaffungsftellenpünktlichzum 10. Ieden Monats für den Vornionat dem Leder-ZUWeisUUgs-Amt
exneItaåljweisung

unter Benutzung des vom Leder-Zuweisungs-AmteinzuforderndenFormulars BIIb

einzurei en.
» »

Anforderungen auf Zuweisung von Leder für beauftragte Lieferer zu stellen, find nur

folgendeDienststellenbefugt:
Das Reichs-Manne-Amt,
die MarinebekleidungsämterKiel und Wilhelmshaoen,
die KaiserlichenWerften Kiel, Wilhelmshaoen und Danzig,
die TorpedowerkstattFriedrichsort,
die Marine-Jntendanturen Kiel und Wilhelmshaoen,
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die Sanitätsämter der Marinestationen der Ost- und Nordsee,
die Artilleriedepots Cuxhaven, Friedrichsort, Geestemünde,Helgoland, Wilhelmshaven,
die Minendepots Cuxhaven, Friedrichsort, Geestemünde,Wilhelmshaven,
das Munitionsdepot Dietrichsdorf..

Für die Benennung der anzufordernden Lederarten kommen nur die in der Leder-Höchst-
preis-Verordnung enthaltenen Bezeichnungen in Frage. Unter »Blankleder« sind folgende Leder-
arten zusammengesaßt:Blankleder, aasbraunes Leder,Patronentaschenleder, Krausleder, Riemchenleder.

2. Zuweisnng von Treibriemen, Treibriemenleder nnd technischenLedern (Manfchetten).
Die Bewirtschaftung dieser Erzeugnisse und Lederarten erfolgt ausschließlichdurch die

Riemen-Freigabe-Stelle, Berlin W85, Potsdamer Straße 1228Xb.
Alle Anträge auf Zuweisung solcher Erzeugnisse oder Lederarten, sei es unmittelbar für

Dienststellen der Marine, sei es fiir beauftragte Lieferer, sind ausschließlichan die Riemen-Freigabe-
Stelle zu richten.

3. Zuweisnng von Leder unmittelbar an Dienftftellcn dcr Marine für ihren Eigenbedarf.
Alle Anträge auf Zuweisung von Leder sind an das Leder-Zuweisungs-Amt zu richten.

Ausgenommen hiervon ist Leder, das von der deutschen Gerbervereinigung für Marinebedarf zu
beziehen ist. Seine Anlieferung erfolgt nach wie vor auf Grund unmittelbarer Vereinbarung der

Dienststellen mit der Gerbervereinigung. -

Zum Bezug von Leder für den Eigenbedarf sowohl vom Leder-Znweisungs-Amt wie von

der Gerbervereinigung sind ausschließlichbefugt:
die MarinebekleidungsämterKiel und Wilhelmshaven,
die Kaiserlichen Werften Kiel, Wilhelmshaoen und Danzig,
die Torpedowerkstatt Friedrichsort.

Alle anderen Dienststellen haben etwa benötigtesLeder bei einer der oorgenannten Dienst-
stellen anzufordern.

Der Staatssekretär des Reichs-Marine-Amts.

Jn Vertretung
cl-.1.13406. Dr.. Schram1n.

Nr. 269.

Gnadengebiihrnisse.

Berlin, den 21. September 1917.

. .

Die Zulagen für solche Offiziere im Range der Oberleutnants und Leutnants, die sich
m Kapitänleutnants-,Hauptmanns- oder Adjutantenstellen befinden (Nr. 2 und 3 der Beilage 3

zur Kriegs-Geldverpflegungsvorschrift)sind für die Dauer des Krieges auch als Gnadengebührnis
zahlbar. Dies gilt auch für rückliegendeFälle.

Der Staatssekretärdes Reichs-Marine-Amts.

Jn Vertretung
cl-. HI. 14531. sDr. Schman

- L-

Nr. 270.

Ergänzung der Kriegs-VerpflegungsvorschrifL
Berlin, den 213September 1917.

Anlage 1 l Ziffer 3 der KriegssVerpflegungsoorschriftist auf Seite 46 wie folgt zu vervollständigen:
1· Hinter ,,grüneBohnen, oder« ist anzufiigen:

frische Gurken oder Salz- nnd Essiggnrken, oder
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2. inter » efalzener Spiiiat in Fässern« ist anzufügen: .linerSaglzsalahoder Rot-, Wirsing-, Blumenkohl in Salz, oder Karotten in Salz.

Der Staatssekretär des ReicljssMarine-Amts

Jn Vertretung-

cl-. 14685. Dr. Schrainm.

Nr. 271.

Dienstprämie der Kriegs-Hilfsbeamten.

Berlin, den 22. September 1917.

Die widerrufliche Beleihung mit einer Beaniteiistellegemäß«AllerhöchfterOrdre ooni 25. Juni 1917

(MarineverordniingsblattSeite 181) gilt nicht als tiibertrittin Stellen Pon·Marinebeanitenoder

als Anstellung im Sinne der Ziffer2 des § 78 der Friedeiisbesoldungsoorfchrift Die Dienstpisämie

ist also aus diesem Anlaß noch nicht zahlbar

Der Staatssekretär des Reichs-Marine-Aints.

Jn Vertretung.

cl-.llI.14-")9ij. Di-. Schraan

Nr. 272.

Kapitalationen.

Berlin, den 16. September 1917.

JU der Verfügung VOM Si Juli 1917 — A.Ib. 1292»6X16
— (Marineoerordiiuiigsblatt1917

Seite 205) ist in der Ziffer VII Zeile7 anstatt ,»,Anspruche'szu setzen:»Versorgungsansprüche«.
Gleichzeitigwird in Ergänzung dieser ZifferV1I hinsichtlichder Wahrung der von den

Kapitulaiiten bereits erworbenenVersorgungsanspriichefolgendes bestimth Aus der Verzögerung
der Entlassung infolge der Kriegsverhciltnissesoll den aus dein·KapitulationsverhältnifseAusge-
schiedencn für die Versorguiig kein Schaden»erwachsen, die Betreffendensollen mindestens diejenigen
Versorgungsgebührnisfeerhalten5auf die sie im Fall-eder·Entlassungbei Auflösungdes Kapitalations-
verhältnissesAnspruchgehabthatten. lDeiiigemäßsind·die sämtlichenVerforgungsgebührnisse,auf die
die Betreffenden als Kapitulaiiten infolge von Dienstzeitoder infolge von Erwerbsunfähigkeit
Anspruch gehabt hätten,wenn ihre·Entlassung als Kapitulant zur Zeit der Lösungdes Kapitulatioiis-
Verhältnisseserfolgt Wäre- denjemgekkVekfvtgpngsgebührnissengegenüberzustellen,auf die sie bei
der späterenEntlassung als Nichtkapitulanten infolge ErwerbsunfähigkeitAnspruch haben.

Die günstigereVersorgung wird gewährt·
Die VersÜgUZIgVom Juli 1917 — A— ID— 12926X16 Ziffer Vll — ist iiiit einem

handfchriftlichenHinweis zu versehen.

Der Staatssekretärdes Reichs-Mariiie-Aints.

Jii Vertretung.
E. Ilb. 2417. Briininghaus.
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Nr. 273.

Erlasse in Versorgungsangelegenheiten.
Berlin, den 2(3. September 1917.

Jm Interesse der Versorgung der aus dem Marinedienste entlassenen Personen der .Unterklassen,
deren Ansprüche in erster Jnstanz von den zuständigenBezirkskommandoszu bearbeiten sind,«ist
auf Anregung und im Einvernehmen mit dem Staatssekretär des Elteichs-Marine-Amts von dem

KöniglichPreußischenKriegsministeriumder nachstehendeErlaß ergangen und im Armee-Verordnungs-
blatt 1917 Seite 439 veröffentlichtworden:

Kriegsministerium . —

Nr.795-«8·17-02R. Berlin, den 6. September 191«.

AllgemeineErlasse des Kriegsministeriums in Versorgungsangelegenheitenhaben
auch aus die Angehörigender Marine nnd der Schutztruppen Anwendung zu finden, soweit

nicht in den Erlassen selbst oder sonst etwas anderes bestimmt ist.

Jm Auftrage: Frhr. v. Langermann.

Der Staatssekretär des Reichs-Marine-Amts.

Jn Vertretung
E.IIb.30-H. Brüninghaus

Nr. 274.

Sanitätsofsiziergehälter.

Berlin, den 25. September 1917·
Es beziehen die Gebührnisse ihres Dienstgrades:

(A. O. v. 17.9.1917.)

a
-

,

.

a

Dienstgrad Name BETTLER-EhStation

1 Manne-General-

oberarzt Dr. R o g g e l N
2 Marine-Oberstabs- 1 m l—

arzt Dr. S chütze«
· « «

0
3 Marine - Stabsarzt

lIl. Klasse Dr. Siebert N

Der Staatssekretär des Reichs-Marine-Amts.

Jn Vertretung.
GA. 4120. Uthemann.
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Nr. 275.

Abänderung der Bestimmungen ,,Artilleriemechanikerpersonal«Berlin 1912.

Berlin, den 15. September 1917.

Jn § 4 Ziffer S ist hinter »Ausbildung«einzufügen:oderbei ihrer Veripendungan Bord,

'AS Schlußsatzdes Absatzes 1 ist auszunehmen:Artillerieniechanikergasten,die sich als

ungeeignet für den Dienst des Artillerieinechanikerperfonalserweisen, sind zu den Heizern über-

u." . . . - .z fuhren
Der Staatsfekretär des Reichs--.iarine-Anits.

Im Auftrage.

A. Vb. 921u. Heuser

Nr. 276.

Behandlung von Fundsachen.

Kriegsministcriwx Bckiiii den 15. August 1917.

Nk.2618,-5.17.Zk.

l. Alle im deutschen Inland gemachtenFunde sind nach den Vorschriften des Bürger-
"

s «et3buds «u be andeln.llchm Sei-IfDi1eiionfeiiidlichenAusliind»gefundenenWerte und Sacheii,»vo1idenen anzunehmen
ist, daß der Verlier-er ein Aiisliinder ist, find möglichstdemVerliereroder ffürihn der Ortsbehörde,

spätestensbeim Friedensfchluß,zu Weitergabe an den Eigentümer zuzuftellen.
Z· Bei den ini seindlichenAusland gefundenen Sachen und Werten,

a) Von denen anzunehmen ist, daß»derVerliererein Deutscher, gleichviel ob An-

gehörigerdes Heeres oder eine Zivilperfomist,
b) von denen zweifelhaft ist, ob der Verlierer ein Deutscher oder Ausländerist,

werden, nachdem die BemühungenundBekanntinachungender Truppenzur Ermittlung des Ver-

lierers ohne Ergebnis verlaufen und die gefundenenSachen, Werte anspdie·General-Kriegskasse
sBerlin bzw. München) abgeliefertsind,auf Grund der 983 und 979 bis 982 des Bürger-
lichenGesetzbucle zunächstin einer öffentlichenBekanntinachungder»einzelnenFunde die Verlierek

zur Anmeldung ihrer Rechte binnen einer Frist non 10 Wochenaufgefordert ·

Diese Bekainnmachiingenwerden durchAushang in den 4 Kriegsministerienwährend
6 Wochen und durch Einrücken iin Allgemeinen Anzeiger des preußischenMilitärwochenblatts
er·ol en.T g

Sind die 10 Wochen verstrichen,so werden diejenigen Sachen, deren Verliekek sich
gemeldet und ihren Anspruch nachgewiesenhaben, dem Berechtigtenzugestellt,alle übrigenöffentlich
versteigert und der Erlös nach Abng der Kosten einschließlichderjenigen für die Bekaimtmachukigen
zur AUfbestrUUg M die thieml-Kriegskasseabgcführt. Sind seit dem Ablan der in der

öffentlichenBekanntinachung bestimmten Frist Von 10 Wochen weitere 3 Jahre verflossen, so fällt
der gesamte Versteigerungserlösnach Abzug der Kosten und das gesundeneGeld bzw. der für die

Uniivechslung ausländischenGeldes gewonnene Erlös dem Reiche zu. (Betreffs des Geldes §981
Abs. 2 BürgerlichenGesetzbuches.)

Jiii Auftrage: v. Oven.

Berlin, den 26. September 1917.

-
VorstehendeBekanntmachlmg des Königlsch»PreußischenKriegsministeriums wird iiii

Anschlußan die Bekanntmachungen vom 8. Februar 1910 — A. IV. 2088 (Marineverordnungsblatt
Seite 60X61) — und vom 1·6.Oktober 1915 — cl-. IV. 13665 (Marineverordnungsblatt Seite 342)
—

zur Kenntnis der Manne gebracht.

Der Staatssekretärdes ReiclissMarine-Amts.

Jin Auftrage-
4.Iv.10888. Michaelis-
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Nr. 277.

Ergänzung der Werftdienstordnung.

Berlin, den 22. September 1917.

Abschnitt2 Seite 112 Beilage 209. Bei Ziffer 2 b aus Zeile 3 ist hinter ,,Minenobersteuerleuten«

einchKommazu setzen und einzuschalten: »die-Stellen der Kranmeister auch mit Artillerieober-
me anikern«;

Die Herausgabe eines Deckblatts bleibt vorbehalten.

Der Staatssekretär des Reichs-Marine-Amts.

Jm Auftrage.
B. 1. 9086. Ahlert·

Nr. 278.

Verkehr mit Eisenbahnverwaltungen.
Kriegsministeriu1u. . » —

Allgemeines Kriegs-Departement. Berlin, den 2. September 191c.
Nr. 2442x8. 17. AB.

Noch immer setzen sich militärischeStellen unter Umgebung der Linienkvmmandanturen in

militärischenAngelegenheiten unmittelbar mit den Eisenbahnverwaltungen in Verbindung Hierdurch
werden unter Umständen die Linienkommandanturen in wichtigen Fragen ausgeschaltet oder es

entstehen Verzögerungen.
Nach Militär-Transport-Ordnung § 9, 2 übermitteln die Linienkotumandanturen den

Eisenbahnverwaltungen alle militärischenAnforderungen. .Diese sind daher an die Linien-
kommandanturen zu richten.

Jm Auftrage: Fleck.
-

Berlin, den 14. September 19l7.

Vorstehender Erlaß wird zwecksgleichmäßigerBeachtung zur Kenntnis der Marine gebracht.

Der Staatssekretär des Reichs-Mariae-Amts.

Jm Auftrage.
clÄIl.14250. Reuter.

Nr. 279.

Zuständigkeit der Reichsbekleidungsstelle.
Berlin, den 17. September 1917.

Zur Behebung von Zweifeln wird daraus hingewiesen, daß die Zuständigkeitder Reichsbekleidungs-
stelle und der Marineverwaltung für die Versorgung mit Web- usw·Waren für Bekleidungs- und

Unterkunftszwecke,soweit nicht ausdrücklichetwas anderes bestimmt ist, wie folgt abgegrenzt ist:
Unterossiziere, Mannschasten und Kriegsgefangene werden grundsätzlichdurch die Marine-

verwaltung versorgt. Wegen der Bekleidung der Unterosfiziere und Mannschasten, die aushilss-
weise in der KriegswirtschaftVerwendung finden, vergleicheMarineverordnungsblatt 1917 Seite 247
Nr. 243. Wegen Versorgung der Offiziere, Sanitätsosfiziere,Veterinärossiziere,Beamten, Unter-

ossiziere und Gemeinen mit bezugsscheinpflichtigenWeb- usw. Waren vergleicheMarcneverordnungs-
blatt 1916 Seite 297 Nr. 270 und Marineverordnungsblatt 1917 Seite 3 Nr.—l.

«
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Dagegen ist fiir die Bersorgung aller Zivilpersoneiimit Web- usw. Waren im Inland
und in den besetztenGebieten grundsätzlichnur dieReichsbekleidungsstellezuständig. Wenn Unter-

ossiziereund Mannschaften entlassen oder vom Marinedienst zurückgestelltwerden, so hat Anforderung
ihres Bedarss an Webwaren nach den Bestimmungen derReichsbekleiduiigsstellezu erfolgen. Auch
für die in den Betrieben der MarineoerwaltungtisttigenZioilarbeiterund -Arbeiterinnen gelten
letztere Bestimmungen Eine Anforderung der sür sie benötigtenWebwaren auf dem militärischen
Dienstivegebleibt grundsätzlichausgeschlossen.

Der Staatssekretär des Reichs-Marine-Amts.

Jin Auftrage.
cV. I. 13130. Reuter.

Nr. 280.

Bargeldloser Zahlungsverkehr.
Berlin, den 19. September 1917.

Zur Unterrichtung über den bargeldlosen Zahlungsoerkehr wird die Beschaffungdes

Praktischen Wegweisers im bargeldlosen Verkehr
des UnterzahlmeistersBüsing empfohlen Der Preis des Werkcheiis beträgt 1 »G. Es ist im

Selbstverlag des Herausgebers Altona,Poststraße4(PostscheckamtHamburg, Konto Nr.13001)
erschienen. Neichsmitteldürfen hiersur nicht in Anspruch genommen werden,

Der Staatssekretär des Reichs-Marine-Amts.

Jm Auftrage.
c. 14183. Dr. Scherber.

Nr. 281.

Rapportführung.

Berlin, den 22. September 1917.

Die Verfügung VOM 1- JUli 1917 — ch III. 8123 — (MarineoerordnungsblattSeite 206)
wird auf alle Dienstgrade ausgedehnt.

Der Staatssekretär des Reichs-Marine-Amts.

Jm Auftrage.
CI-. III. 12103. Reuter.

»Nr. 282.

Abgrenzung des Kriegsgebiets.
Kriegsministerium- .

Nr. 255,’7. 17 A. M. Berlin, den 12. September 1917.

Der Erlaßvom 18. Januar 1917 (A. V. Bl. Seite 28), betreffendAbgrenzung des Kriegsgebiets

kmltSinneder AllerhöchstenKabinetts-Ordre vom 7. September 1915, wird unter Abschnitt I, wie
v g , ergänzt:
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it) Vom lö. März 1917 an:
»

Abgrenzung wie zu b und c — c vgl· Erlaß voni 23. April 1917 (:)l. V. Bl.
Seite 253l — jedoch unter Einschluß des durch die Nord- und Ostgrenze des

Amtsbezitks Freiburg i. Br. sowie durch die Oftgrenze der Aintsbezirke Schönau,
Schopfheiin und Säckingenbegrenzten Gebiets.

Jni Auftrage: G raut off.

Berlin, den LU. September 1917.

91orstehende Ausführuiigsbestiuimuiigwird unter Hinweis auf die Veröffentlichungiin
Maruieverordiiungsblatt 1917 Seite 122 zur Kenntnis der Marine gebracht

Der Staatssekretiir des Reichs-Marine-Aints.

Jni Auftrage.
llb. Zusä. Grauen

Personalveränderungen.
a» Ernennungen, Beförderungen, Middeldorpf, Möller than-JstMüller (.5tnri),

Nicolai, Paulus-, Peter-s (Johannes3si,
Verfetzungen Ufws Piltz Quitmaun, Rantenbcrg, Richter

Vefördern
(Frtedrich), Roevcr, Rudolphi, Rädel,
Sauerbrei, Schmidt (.Kurt), Schuster,
Schwartc, Singer, Stachow, Stimming,A. O. v. 17. 9. 1917.

· · «( )
Stoltcnberg, v. Studmtz, Tapolski, Voiz

ZU KorvettenkapitäUWT « Gans Ericht, Waldcck, Woisin, Bchlcn,
Kapitänleutnants ; Dictcrich, Gocrtz, KübcncyKofa, Frhr.

Schmidt (Walther), Frhr. v. Weizfäckcr; v. Linden, Plate, E ichtcr (Leo), Rofpatt,
. ..

« - Schciikc Schmeliiig Schmidt (Ednard),
zu Kapltanljutnants· H Schick-ersStocphasiixs,Vack (W2k»ck),

OHCTIFUMAUVZzur See
»

I Brandt (Gi'intlick), v. Bülow, Erdmann
Auster-, unter Verleihung eines-Pateiits uiiinittelk -,,—,a»s),Gabel (,53»»»Fritz)«Grenzr, Lautkhbar hinter deni Kapitanleutnant Wolss Kalb Köhlck (Be«)« van de Log, Dissen-

(Ebckhakd)- bcrg Schellong Schwocrer Vogt Gunst
Schwede, unter Verleihung eiuekjfkPatents un- 11ud,Wahl(Ludi,vig);gleichzeitigWerden

Zktteblbak
VOT Dem RTUkUtUUleUkUAUtT die vorstehend genannten nuiiinehrigen

ie eg- Leuticants zur See, wie aus der Anlage »

Gekßs Rhein- KaestUcU erfichtlich,aufdie beidenMarinestationen
zum Oberleutnant zur See: Verteilt;

Leutnaut zur See zu Fähnrichcn zur See, vorläufig ohne
Guillcaiinie von der Il. Mar. Jnsp., unter Ver-

· - · , , .Patent3 . -
.

- . »

leihuiig eines Patents unmittelbar hinter Kklegsfkelwllllge VIIIFelsAUJVClthchAst.(1Us dIe Gee-

dem Oberleutnant zur See Geist; Vssizleklllllsbabn
Viehl, Boeckcr, Bohny, Bötticher, Brandes (Ernst),

«
, Bürklen, Collins, Droftc, Gichert, Fischer

d er P A kennenlng (Bruno), Geßner, Jennrich, Kühn, Kuncrt,
Fähnriche zur See des Jahrgang-i- 1915 Lohmann (Waltei-), Luft, Makel-· (Otto),

Albrecht, v. Arnswnldt, Aßinus, Bahte, Becker
«

Mcnzell, Mettlich, Olbrich, Racine,
(Paul), Begcmaiin (Ulrich), Benecke (Karl«i, Rhode, Spannngel, Stein-· quchbkods
Banne, vom Brocke, Brocksien, Daniel, Weychardt,Dingeldcy,Gerhard,Gorges,
Drafcher, Drocge (Rudolf), Dünnhaupt, ZochgraßhKlintzsch, Koch (Weddo),Rauch,
Falck, Flesche, Fröhlich, Füsiaann, oth, Schrader, Soine, Wodarz, Ahl-
Gclpke, Göbcll (Knrt), Gößling, Grüne- mann, Brückmann, Dassel, Dieterich,
fcld, Hain, Inn-nich Kaphahiy Kamer Förfter, Freymadl, Freytag (-öans),
Kayscr (Günther),Kern, Kölle, Krügen . Gadoiv, Geibel, Gericke, Großmanii,
Lengner, Linnemann, Sucht, Magnusseii, Güiither, Hinde, v. Hohnhorst, Horn,
Mann (thhelm), Mantell (Albert), Koch (Heun11th),Koppen-Böhnke,Krohne
Mardersteig, Marggraff, Maydorn (Rudolf), Krone (Otto), Kruppa, v. Ku-

(Otfkied), Messerfchmidt, Meyer (Gerhakd), .- iiowski, Liedig, Mattel, Meyer (.Kukt),

zu Leutnants zur See unter Vorbehalt

JA-
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Millcr (-vaus), Raumann, Plaas, Blatt-, sz

v. Pufendorf, Rodewald, Schullcr (-s3ari), »

Sccurius,Soltenborn,v.Spies,Spindler, E

Tcu cr Thilo Thorwest
WiejsgnstzWilderautundFrh«r.v.Wrcdc ;

zu Leutnauts der Mariueiufunterie unter

Vorbehalt der Pateutteruug:

Fähnriche der Marineinfanterie
Stockmann,Zimmermann (Gottfried), Steuer;

zU Fähnrichen der MarineinfmIterie:

llnterofsiziere
RunmyBut-witz;

zum Mariue-Oberstuböjugeuieun
Mariue-Stabsiugenieur

Vogel;
zum Mari1Ie-Stabsingenieur:

Mari11e-Oberingenieur
Ehuimb;
ZU Wurme-Oberiugeuieureu unter Vor-

behalt der Patentieruug:

Mariae-Ingenieure
Veckmaun,Schacht;

zum Marine-Geueraloberarzt:
Mariue-Oberstabsurzt

Dr. Rvggc;

zum Mari11e-Oberstabsarzt:
Mariue-Stabsarzt

Dr. Schütze;

zum Marine-Stabsarzt:

Marine-Oberassisteuzarzt
Dr. Siebcrt.

Ein patent ihres Dienstgrads ver-

liehem

Deut Kontreadmiral a. D. (z. Zt. z. D.)

Ahlert, zuletzt Chef d. Zentralabt. d. Werft i.
.

Wilhelmshaven;
dem Kapitänleutuaut a. D. (z. Zt. z. D.)

Janscn (Walter), zuletzt von der 1. Mar. Jnsp.

weiter befördert-

Zu Feldwebelleutnauts:
Feldrvevel (Kriegsfreiwilliger), z. Zt. Ofsiziek-

stellvertreter
Rissen (Johauu);

Feldwebel d. L., z. Zt. Offizierstellvertreter
üuger (Fkauz).

Im beurteilt-imstande

Den Charakter als Korvettenhapitän
ethe-lieu-

Der Kapitänleutuant·derSeewehr I des

Seeoffizierkorps
Simonfeu (llI Hamburg).

Bcncma,
:

Vefördert:

Zu Oberleutnants zur See der Reserve
des Seeoffizierkorps:

Leutuauts zur See der Reserve
Lange (lIl Hamburg), Bcckcr (Eduard) (lll Ham-

burg);

zum Oberleutuaut der Reserve der

Matroseuurtillerie:
Leutnant der Reserve

Rossenbcck (Dui-5burg):

I zu Oberleutuants zur See der Reserve

Rocgucr (Lübeck)- Zühlkc (Skckti11)-

des Seeoffizierkorps:
Leutuauts zur See der Reserve

Pistorius
(llI Hamburg):

zu Oberleutuants der Reserve der

Matrdsennrtillerie:
Leutnants der Reserve

Müller (Frit3) (Zittau), Drückc (l Bremeu);

izu Oberleutuants zur See der Reserve
des Seeoffizierkorps:

Leutuants zur See der Reserve
Jvens (Schleswig), Keller (Waldemar) (111 Ham-

burg), Schmicdicke (lll Ha1uburg),
Hclkcnberg (Lüueburg), Heiuz (ll Cöln);

zum Oberleutuaut der Reserve der

Matrosenartillerie:
Leutnaut der Reserve

Schümann (Karl) (Celle);

zu Oberleutnauts zur See der Reserve
des Seeoffizierkorps:

Leutnants zur See der Reserve
Zollcr (lII Hamburg), Krügcr (Ekich) (lII Ham-

burg), Blaucrt(Stettin), Arcns(Bremen),
Bogenschütx(Lörrach):

zu Oberleutuants der Reserve der

Matrosenartillerie:

«

Leutnants der Reserve
Bemkc (Gießen), Hartkc (Aurich);

zu Oberleutuauts zur See der Reserve
des Seeoffizierkorps:

Leutuants zur See der Reserve
Luthcrcr (I Oldenburg), Gommlich (ll Dresdeu);

zu Leutnants der Reserve der
Matrosenartillerie:

Vizeflugmeister der Reserve
Müller (Johaunes) (l Stuttgart):

Vizefeuerwerker der Reserve
zur Niedcu «

(Werner) (Elberfeld) ;

zum Leutnant zur See der Reserve des

Seeoffizierkorps:
Vizesteuermaun der Reserve

Boß (Erich) (I Bremen);
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zu Leutnants der Reserve der

Matrosenartillerie:

Vizefeuerwerker der Reserve
Ekcrt (Gustqv) (Heidelberg), Hoßfeld (Wolfgang)

(VI Berlin), Plachte (K1el), Schneider
(Wilhelm) (VI Berlin), Lankowski (Tilsit),
Meyer (Eduard) (lI Düsseldorf)- Belsn
(Schleswig), Birkcudahl (Solingen);

zu Leutnants zur See der Reserve
des Seeoffizierkorps:
Vizesteuerleute der Reserve

Bronold (III Hamburg), Fritz (Gießen), Olwig"
(Anklam);

zu Leutnants der Reserve der

Matrosenartillerie:
Vizefeuerwerker der Reserve

Alvermann (Celle), Michaelscn (Ernst) (I Bremen),
Böttichcr (II München), Brunsch (Neu-
münster), Eichhorn (Kitzingen);

zum Leutnant zur See der Reserve des

Seeoffizierkorps:
Vizesteuermann der Reserve

Jakobs-en (Lübeck);

zum Leutnant der Reserve der

Matrosenartillerie:
Vizeseuerwerker der Reserve

Zscheile (Sangerhausen);

zum Leutnant zur See der Reserve
des Seeoffizierkorps:

Vizesteucrmann der Reserve
Hausen (-öer1nann)(Flensburg):

zu Leutnants der Reserve der

Matrosenartillerie:
Vizeseuerwerker der Reserve

Müller (Friedrich)(Il Oldenburg), Bier-hoff (Münster),
Schäfer (Friedrich) (Kreuznach), Strack

(Montjoie), Keller (Bitterfeld), Fricke
(Friedkich) (Flensburg), Hartong (St.
Wendel);

zum Leutnant zur See der Reserve des

Seeoffizierkorps:
Vizesteuermann der Reserve

Meinhatdt (Georg) (Flensburg);

zum Leutnant zur See der Seewehr II
des Seeoffizierkorps:

Vizesteuermann der Seetvehr Il

Bernhold (I Altona);

zu Leutnants zur See der Reserve
des Seeoffizierkorps:

Vizesteuerleute der Reserve
Lorenz (Rudolf) (III Hamburg), Schlüter (Richard)

(Flensburg), v. Wedel (lII Hamburg),
Lauber (Hagen), Schneider (Karl)
(IlI Hamburg), Gras (III Hamburg),

,Iensen (Max) (Schleswig);

zu Leutnants der Seetvehr I der

Matrosenartillerie:

Vizefeuerwerker der Seewehr I

Padberg (II Diisseldorf), Kirchhof (Kuno) (II Diifsek
dvtf);

zum Leutnant zur See der Reserve des

Seeoffizierkorps:
Vizesteuermanu der Reserve

Heidtmann (lII Hamburg).
Den Charakter als Major erhalten-

Hauptmann der Reserve der Marineinfanterie
Schrocder (III Hamburg);

zum Leutnant der Seewehr II der

Marineinfanterie ernannt:

Feldwebelleutnant der Marineinfanterie
Knoop (thhelm) (Rheidt).

Weiter befördert-

Zu Leutnants der Reserve der

Marineinfanterie:
Feldwebel der Reserve

Loheydc Gans-) (I Oldenburg);
Vizefeldwebel der Reserve

Bührmann (Duisburg), Lehmann (Arnold) (Celle),
Scheid (Friedrich) (.Ludwigshafen a. Rh.),
Eigenwald (Hameln), Godufch (Barten:-
stein), Wieft (Biberach);

Vizefeldwebel der Seewehr II

Schliewen (I Königsberg);

Vizefeldwebel der Reserve
Fischer (Fritz) (Il Düsseldorf), Schüt- (Nitolaus)

(Hersfeld), Cordsen (I Oldenburg), El-
bers (VI Berlin), Brachlow (VI Berlin),
Stützer (II Oldenburg), Schäfer (Georg)
(Hersfeld), Rauthcr (Gießen), Seel-en
(I Bremen), Lochmann (Karl) (Prenzlau),
König (Fritz) (Gelsenkirchen), Riße (Biele-
feld), Winkclmann Gans) (VI Berlin),
Meyer (Wilhelm)(Kiel), Herckfen (Bremer-
haven), Lietz (Celle), von Raußendorf
(Kiel), Meyer zu Bentrup (Bielefeld),
Neumann Gans) (II Düsseldorf);

zum Leutnant der Seewehr I der

Marineinfanterie:
Vizefeldwebel der Reserve

Schöll (Woldenverg);
zum Leutnant der Reserve der

Marineinfanterie:
Vizefeldwebel der Reserve

Albonesy (Marburg);

zu Marine-Oberingenieuren der Reserve:
Wurme-Ingenieure der Reserve

Richmann(Marienburg),Dr.-Jng.Stein(V1Berlin),
Sandberger (Vl Berlin);

zu Marine-Jngenieuren der Reserve:
Marine-Jngenieuraspiranten der Reserve

Moritk (Detmold), Denker (I Bremen), Wöldike
(III Hamburg),Walter (Karlsruhe);

s
s

(
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zu Marine-Jngenieuren der Seewehr I:

Marine-Jngenieuraspiranten der Seewehr I

Giesebrecht (II Königsberg), tlle (Karlsruhe), «

Bictz(111Hamburg)-
,

gstfcld cll Essen)-

Jm Beurlaubteustande der Mariae angestellt-

Vizefeuerwerkerdes Landsturms
Ewcrs (Lübeck) unter Beförderung zum Leu-want

der Reserve der Matrosenartillerie und

unter Zuteilung zur Marinestation der

Nordsee mit einem Patent unmittelbar

hinter dem vorstehend genannten nun-

mehrigen Leutnant der Reserve der

Matrosenartillerie Mich a e l s en (Ernst).

weiter befördert-

zum Kapitänleutnant:

Oberleutnant zur See der Seewehr II außer

Diensten des Seeofftzierkorps
Schott, zuletzt im Landwehrbezirk Barmen, jetzt

Neustrelitz ;

zum Hauptmann:
der Seewehr II außer Dien

der «Ma-rineinsanterie

Weder-, zuletzt Iim Landwehrbezirk Gelderm jetzt
Berlin..

Oberleutnant sten

Erstaunt-

zu Marine - Assistenzärzteu d er Reserve;
Marine-Fe1dhi1fsäkzte

·

«

Beudcr (Wilhclm) (I Breslau), Hilfrich (V Berlin).

Ein Patent feines Dienstgrades verliehen-
H Dem Kapitänleutnant der Reserve außer Diensten

des Seeofsizierkorps
Volkertsen, zuletzt im Landwehrbezirk II Hamburg.

verteilung der Leutmmts zur See des Jahrgaugs 1915 auf die beiden marineitationeu«.
A. Ostieeftation.

«’

1« thtc f 14. Kayscr (Gi’mther) 27. Rvevkr I 40. Scheule
2. Bonnc ! 15. Lengncr l

28. Schmrdt ·(.Kurt)
«

41. Schüdek
vom kackc 16. Linnemanu s 29. Schuster f42. Back (Wcrner)

4» Dkqschek s 17. Magnusscn Zo. Schwarte 43. v. Bülow

5. Drocge (Rudolf) I 18. Mann Wilhelm) !

31. Singer»
I 44. Erdmann Gans)

6. Dünnhaupt 19· Mykggkass l 32, Stimmmg 45. Goebel (Kurt Fritz)
7« ersche

- 20. Middcldorpf 33. Otoltenberg ,
46. Köhler (Ben)

Z« Fröhlich ; 21. MüllerGans-) ; 84. v. Studmtz 47. Offenberg
g, ngell Wut) : 22. Nicolac Voß Gans Erich) s48. Schwoerer

1(), Grünefcld 23. Peter-s (Johannes) !36. Behleir ! 49. Wahl (Ludwig)
11. Immich 24. Piltz 37. Dtetcrrch I
12· quhahn s 25. Quitmann s 38. Goertz s

13» Kauij I 26. Richter sFrtedrich) l 39. Hübencr s

B. Nordfeestation.
1. Albrecht ! 13. Hain i 25. Rautcnbcrg j 37. Roqutt
2. v. Arnswaldt Z14. Kern s 26. Rudolphi 38. Schmeling
Z. Aßmus ; 15. Köllc i 27. Rubel 89. Schmidt (Eduacd)
4. Bcckcr (Paul) E 16. Krügcr »

28. Sauerbrci 40. Stoephasius
5. Begemann (Ulrich) 17. Lucht s 29. Stachow 41. Brandt (Günther)
6. Beneckc (Karl) 18. Mantell (Albert) ! 30« Tapolski 42. Gregor
7. Brocksien

»

19. Mardcrsteig 31. Waldeck 43. Hauth
8. Daniel s 20. Maydorn (Otfkied) 32. Woisin 44. Kay
9. Falck i 21. Messerschmidt 33- Kvsa 45. van de Loo

10. Füsmanu !22. Meyer (Gckhckkd) 34. Frhts v. Linden 46. Schellvug
11. Gclpkc ; 23. Möller Mutt) «35- Platc 47. Vogt Gans)
12. Gößling . 24. Paulus 36· Richter (Lev)

Ernqnnt: (Staatss. d· R. M. A. v. 11. 9. 1917.)

(Allerl). Bestallung .v. 9. 9. 1917.)
Dr. Müller, WirklicherAdmiralitätsrat,zum Kaiser-

lichen Geheimen Regierun srat und vor-

tragenden Rat im Reichs chatzarnt.

(Staatss. d. R. M. A. v. g. g. 1917.)
OIUUVUVMWurme-Werkmeister, zum Marine-

Ober-meisten

Lange- Marine-Rendant, zum etatsmäßigen Ma-

gazindirektor.
(Staatss. d. R. M. A. v. 19. 9. 1917.)

Dschcnffzig, Preußischer Gerichtsassessor,
Murme-Jntendantur-Assessor.

·
(Staatss. d. R. M. A. v. 23. 9. 1917.)

Sulz, char. Geheimer expedierender Sekretär, zum

gekleidanexpedierenden Sekretär im

zum



Tharakterverleihung :

(Staatss. d. R. M. A. v. 7. 9. 1917.)
Dr. Gentkem Hilfsarbeiter bei der Deutschen See-

tvarte, den Charakter als ständiger Mit-
arbeiter erhalten.

Titelverleihungen:
,

(Staatss. d. R. M. A. v. 23. 9. 19’17.)

Grammerstorf ,,Geheimer Konstruktionssekretär
Jllmann

’

im R. M. A.« erhalten.

b. Abschiedsbewilligungen.
(A. K· O. v. 17. 9. 1917.)

Auf sein Gesuch mit der bisherigen
pension zur Disposition gestellt-

Der Kontreadmiral a. D.
« I)»

Zivildienst und der Erlaubnis zum Tragen
der bisherigen Uniform bewilligt-

Dem Korvettenkapitän

Schnell unter Verleihung des Charakters
als Fregattenkapitänz

dem Kapitänleutnant
Büchsel (Theodor) von der II. Mar. Jnsp., unter

Verleihung des Charakters als

Korv ettenkapitän;
dem Marine-Oberstabsingenieur

Gronemann von der I. Werftdiv.
Der Abschied mit der gesetzlichen Pen-

sion und der Erlaubnis zum Tragen der

bisherigen Uniform bewilligt-
Dem Marine-Generalarzt

Dr. Pichert.
Im beurlaubtenstande.

Der Abschied mit der Erlaubnis zum
Tragen ihrer bisherigen Uniform be- :

willigt-

Zinnke

IKonstruktionssekretäre
den Titel

en.

Der Abschied mit der gesetzlichenj
pension, der Aussicht aus Anstellung im

!
i
I

dem Marine-Oberstabsarzt der Seewehr Il

Dr. Staehly, im Landwehrbezirt Bonn.

Mit der gesetzlichen pension in den

Ruhestand versetzt-

(Staatss. d. R.M. A. v. 16. g. 1917.)

Graffunder, Mariae-Oberlotse.

c. Ordensverleihungen.

(A. K. O. v. 18. 8. 1917.l

Das Ritterkreuz des Königlichen Haus-
Ordens von Hohenzollerm

Eckhardt, Marine-Oberbaurat für Hafeubau.

(A. K. O. v.s 20. 8. 1917.)
Den Roten Adlerorden 4. Klasse:

v. Heulein Marine-Jntendanturrat a.

(A. K· O. v. 7. g. 1917.)
Den Roten Adlerorden 2. Klasse mit Eichen-
laub und Schwertern am zweimal schwarz-

und dreimal weißgestreiften Bande:

Hopman, Kontreadmiral

(A. K. O. v. 9. 9. 1917.)
Das Ritterkreuz des Königlichen Hans-

Ordens von Hohenzollern mit Schwertern:

Weidgen, Kapitänleutnant.

(A. K. O. v. 17. 9. 1917.)

Das Ritterkreuz des Königlichen Haus-
Ordens von Hohenzollern mit Schwertern:

Mangel-, Hauptmann;

den Roten Adlerorden Z. Klasse mit der

Schleife-
Dr. Pichert, Marine-Generalarzt a. D.;

den Roten Adlerorden 4. Klasse:
Dem Leutnantder Reserve der Matrosenartillerie

F Dr. Staehly, Marine-Oberstabsarzt der See-

Garbe, im LandwehrbezirkII Leipzig; , wehr II a. D.

Benachrichtigungen
über

VerschLdenes
Konsulatsverzeichnis.

Das

,,Verzeichnis der Kaiserlich Deutschen Konsulate — Juni 1914«

ist wie folgt zu berichtigen:

S eite 40· P a r am arib o (NiederländischGuayana) KonsulvB. H ey d e gestorben
Seite 41.

Seite 41.
Hammerfest (Norwegen) . . . . . . . Kaufmann Trygve Rissen zum K ernannt.

Kristians and (Norwegen) . . . . . . . Vom Konsulatsverweserm Kristiania (Nor-
wegen) ist FabrikbesitzerAlbert Seeland

zum KA in Flakkesjord bestellt worden.
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Anlage zu Nr. 22

des Marincvcrordnungsblattcs für 1917.
f

Geschäftsverteilungdes Neiehs—-Marine-Amts.

Beseicl nun
. »

»
. .

deroDäpakåDezemat G esch a f t v o b I i e g en h e 1 t en

. ments pp-

M. Zentralabteilung.

Jl·.1. Personalangelegenheiten,Organisation und Geschäftsbetriebdes Reichs-
MarinesAmts

M. "l"l. Allgemeine Angelegenheitendes Reichs-Marine-Amts, Jmmediatvorträge,
Attache-Angelegenheiten.

M. la. lHausoffizierr
M.Il). Adjutant des Staatssekretärs.

M. B D. Zentralbureau.
M. ClIR Chifsrierbnreau.

M. D«V. Druckschristenoerwaltung

A. Allgemeines Marinedepartement.

A. l. Abteilung für allgemeinen militärischen Dienstbetrieb.

A. Ia. Organisation der Landmarineteile, Dienstbetrieb am Lande, Mannschafts-
personalwirtschaftaußer Seebataillonen,allgemeine Mannschaftsange-
legenljettem Nachwuchs, Beförderung,Ausbildung usw.

A."ll). Allgemeine Organisation der Marine. Dienstbetrieb und Mannschafts-
angelegenheiten der Matrosenartillerieabteilungen und »Seebataillone.
Garnisondienst. Disziplinarbestrafung. Besondere militiirische An-

gelegenheiten.

A·I( Personaletats- und Ersatzangelegenheiten Mitprüfung der Gebührnisse
des Personals des Soldatenstandes

A.1(1.l Organisation des Bildungswesens. Allgemeine Angelegenheitender Offi-
ziere Bekleidringsbestimmungen MilitärisrheStiftungen.



Bezeichnung
der Departe-Dezernat Geschäftsobliegenheiten

ments pp.
"

A. Ie Jndiensthnltung Und Verwendung der Schiffe. Dienst an Bord. Sonder-

besatzungsetats für Schiffe, Torpedos und lT-Boote.

AJX Angelegenheiten des Marinekorps.

A« H Abteilung für Justiz- und Versorgungsangelegenheiten.
A. Ha. Justizverwaltungsangelegenheiten.
A. IIb. Versorgungsangelegenheiten

A.Iv. Abteilung für Mobilmachung, militärische Fragen des

Seerechts und militärische Nebeninteressen der Marine.

A.·1."Va. Durchführungdes Mobiliiiacljungspliines. Demobilmachung
A.1Vb. Seerecht, Prisenangelegenheiten. Allgemeine Kriegswirtschaft.

Kaiser-Wilhelm-Kanal. KüstennachrichtenivesenWelt-F.-T.-Netz.
A. IV o. Kriegsgefangenenangelegenheiten. Marineinteressen an Eisenbahn-, Post-,

Telegrapl)ens, Hafen- pp. Angelegenheiten (einschl. Verkehrsregelung).
Kriegsstärkenachweisungen.Schutz des militärischenGeheiiiinisses.

A. IV d. Volkswirtschastsfragen

A. v, Abteilung für militärifche Fragen der Schiffskonstruktion
und der Waffenausbildung.

A.Va. Militärische Fragen betr. -ie11- und Umban von Kriegsschiffenusw.
Besatzungsetat der Schiffe, Torpedo- nnd UsBoote

-A. Vb. Artillerie-Ausbildung und -.Verwendnng.
A. Ve. Ausbildung im Minen- und Sperrwesen

A. vI. S. Seetransportabteilung.
A.Vl. s a. Hilfsschiffswesen
A.VI.Sb. Transportwesen der Manne

A.V 1.Sc. Transportwesen der Armee Und Schutztruppen
A.VI . s d. Vermaltnngsangelegenheiten.

.

A.Vl.f.-’ie. Technische Fragen ans dem Gebiete des Hilfsschiffsivesens.

B- Weritdepartement.

B. I. Personalien der technischenhöherenBeamten.

B.1.1k. Personalien der mittleren und unteren technischenund Betriebsbeamten

Balkanangelegenheiten.
B. lI Bereitschast nnd Ansriistnng der Schiffe Verwaltung des Inventars

nnd slliaterials an Bord.



Bezeichnun . .. . -

der DepartZ-Dczernat Gefchaftsobliegenheiten
ments pp.

B.1II. llmbau, Reparatnr Und Jnstandhaltung der fertigen Schiffe, Fahrzenge
z-—c. nnd Boote.

B· IV. Jnstandhaltnng der Maschinen- nnd elektrischenAnlagender Schiffe, Fahr-
a—c-. zeuge und Landanlagen, ausgenommen Torpedofnhrzeuge.Maschinen-

baubetrieb.

H· V· T« Abteilung für Torpedowefen.

B.V.Tss Torpedo«:»,Torpedoboote und Angelegenheiten der Torpedowerkstatt

H.v,Tb- Schiffs-Toxpedoarmiernngen,Lflngelegenheitendes Torpedoscl)nlschiffes,
Liiftschutz.

H« V U· Abteilung für Unterfeebootswefeu.

B. V. UEL U-Bootsneubanten, Neukonstruktionenund Erprobungen
B. V.UD- Kriegssammelftellefür Angelegenheiten der in der Front befindlichen

U-Boote nnd U-Bootskrjeg.

B. Vl. Verwaltungsangelegenheitenfür Neubau vonTorpedo- und Unterseebooten.

B»VH« Abteilung für Werftverwaltungsangelegenheiten.
I;.V11a. Werftbetrieb, Verlust- nnd Havarienngelegenheiten.
XXVIle Arbeiter- nnd Angestelltenangelegenheiten,Gewerbeaufsicht.
B.Vllc. Werftbauten, Grunderwerbsangelegenheitender Werften, Werftverwal-

tungsperfonal
B. VII d. Beschaffungsangelegenheiten

Oe. Betriebsftoffburean
B.VIle. Ans- nnd Durchfuhrangelegenheiten,Prisengüter-Verwaltung,Versorgung

der Werften pp. Init Kriegsrohstoffen
U. Z. Versorgung der UsBoots-Jndnstrie mit Betriebsstoffen

B. Vllla. Bauangelegenheitender Werften, Helgoland- Und Jadebauten, Bagger-
1veIen, Allgemeine Bauangelegenheiten.

B. V111b. Bau Und Unterhaltung der Land--nnd Wasserbauten des Luftfahrwefens,
des Lüftschutzesund»der Marineanlagen in Knrland. Baustoff-
beschaffungs-und Prufungs1vesen,Bautenliste.

B. V1110. Bau und Unterhaltungder Land- und Wasserbauten der Werften, des

«) UsBootsFund Torpedowesens, der Depots Und der Ollageranlagen,
Bauten in Flandern

———

B. XI. Funkentelegraphie,Unterwassersignalmittel,technischesVersuchQ
dk)B.Ix. siehe Wassendepariement



Bezeichnung . .

der Departe- Dezernat Geschäftsobliegenheiten
ments pp.

F. Fabrikenabteilung.
F. I. Zuriickstellungsgesuche.
F. II. Angelegenheitenbetr. Familienzahlung
F. III. Herausziehung des Ersatzes für Heer und Marine aus fiskalischenBe-

trieben und der Marincinduftrie, Arbeitermechsel, cFrauen- Und Kriegs-
gesangenenbeschäftigung,Zuführung von Arbeitskräften aller Art zu

kriegswichtigenBetrieben, Demobilmachung des militärifchenPersonals
der Marine unter dem Gesichtspunkt der Volkswirtschaft

B·x. Abteilung für Luftfahrwefeu.

B. Xa. MilitärischesLuftschiffwesen.
B. Xb. TechnischesLuftschifswefen.
B. Xe. MilitärischesFlugzengwesen.
B. Xd. TechnischesFlugzeugwesen.
B. Xe. Maschinenbauliche Angelegenheiten der Lastschiffeund Flugzeuge.
B. Xk. MilitärischesFlugzeugbeobachterwesen
B. Xg. Verwaltungsangelegenheiten.
B.Xh. Technisches Flugzeugwesen Jin besonderen Angelegenheiten der Bau-

aussicht und Verkehr mit den Firmen usw.

C- W
Ca. Besondere Angelegenheiten gemäßZuweisung des Departeinentsdirektors.

V- Abteilung für Verwaltungsangelegenheiten.
·V.I. AllgemeinewirtschaftlicheAngelegenheiten, Bekleidungsnngelegenheiten,

BekleidungsätnterBildungswesen Unoorhergesehene Ausgaben.
Ctatsangelegenheitcn des Kapitels 64 Titel Ja und 6.

V. II. AllgemeineBeaititenangelegenheiten. Jntendanturen. Seelsorge und

Garnisonschulwesen Reisekosten. Zahlineisterangelegenheiten
V. Ill. Allgemeine Gebührnisangelegenheiten,Geldgebührnisseder Personen des

Soldatenstandes,Serois, Mietentfchädigung,Wohnungsgeldzuschnß,
Jndiensthaltnngskosten(Kapite152 Titel 1, 2a nnd 4)·

V.1v. Naturalverpflegung Kassenwesen.

U. Abteilung für Unterkunftsangelegenheiten.
U.I. Garnisonverwaltung, Dienst- und Mietwohnungen, Grundstücke,Hand-

habung des Kriegsleiftungsgesetzes



Besei nun
»

. . .

deroDckåpartg-Dezcrnat Geschaftsobliegenheiten
ments pp.

U.11. Verwaltungsangelegenheitendes Gar11isonbiiuivese11s.

U. Ill. Garnisonbauten des Nordseebereichs.

U. ,lV. Garnisonbauten des Ostseebereiels.

B« Etatsdepartement.

E· I· Etatsabteilung.

ID. la. Eininalige Ausgaben nnd Kapitel 52 der sortdauernden Ausgaben.

D. 11). Einnahmen Und fortdauernde Ausgaben ausschließlichKapitel 52.

E. H. Abteilung für Pensionsangelegenheiten.

E. Ha. Pensionsangelegenheitender Offiziere, Deckoffiziere und Beamten.

Pensionsetat

Ellb. Pensions- und Rentenangelegenheiten der Militärpersonen der Unter-

klassen, Ziviloersorgung des militärischenPersonals

E,111« Zentralverwaltung für das Schutzgebiet Kiautschou.

E.1lla. Allgemeine1nilitärischeAngelegenheiten
E.111b. Juristische, Staats- und volkswirtschaftlicheAngelegenheiten
B. lllo. Etats- und Verwallungsangelegenheiten.

G· Medizinalabteilung.

i. A. Angelegenheiten des Sanitätskorpsund Als-Sachen
G. I. ArztlicheGutachten.

G.,Il. Personalien der Beamten, Verwaltungs- und Bauangelegenheiten
G. Jll. Ärztlichitechnisehe Angelegenheiten
G. IV. WissenschaftlicheAngelegenheiten
G.1Va. ArztlicheAngelegenheitender Zentralbehördender Elllarine

G«V. Bautechnische Angelegenheiten der Lazarette nnd Sanitätsdepots der
Nordseestation.

G. VI. Desgleichen wie Vor der Ostseestation.



Bezeichnung
. .

der Departe- Dezernat Geschäftsobliegenhetten
ments pp.

H. Nautisches Departement.

«- I HYPEEAFELHLÅESektIEUx
H. la. Nautische Vermessungen
H. 11). Seekartenwesen.
H.lc. Nautisrhes Nachrichtemvesen,Seehandbiicher.

H.1I. Navigation, Seewarte, Obseruatorien
TH.111. Küsten-, Seezeichen- und Lotsenwesen·

H.1V. Nautisches Jnstrnmentemvesen, mit Ausnahme der optischen Instrumente
,H.V. Technische Angelegenheiten des Küsten-, Seezeichen- nnd Kiistensignal-

1vesens.
«

H. V.l. Allgemeine Schiffahrtsnngelegenheiten. Küsten- und Hochseesischerei
H. Vll. WissenschaftlicheAngelegenheiten der Nantik, Wetterdienst, Luftnavigntion.

Optische Instrumente

sl . Justitiariat.

.1.l. Allgemeine Rechtsnugelegenheiten des Reichs-Marine-Amts, Hoch- und

Landesverratssnchem Verrat 111ilitärischerGeheimnisse, Rechtsangelegen-
heiten von H. llI., G., NE. und N.

-l. Il. Rechtscmgelegenheitenvon C.

.J·.11.l. Rechtsangelegenheitenvon A., B.I., L. nnd W. Urheber- und Patent-
rechtsangelegenheiten.

.I. IV. Rechtsangelegeuheiten der übrigenGruppen

K. Konstruktionsdepartement.

K- l- Abteilung für Schiffbauangelegenheiten.

K- »I- KEPLER-SIEBEL-
K. la. Entwiirfe von Linienschiffen.
K.1b. Entmürfe von großenKreuzern.
K. Ic. Entwürfe von kleinen Kreuzern und Kanonenbooten.



7 «

Dezemat Geschäftsobliegenheiten
ments pp.

K m SskxiHLtüLYggggåsxinx
IT. Id. Bauausführung von Linienschiffen.

Ic. Ie. Bauausführung von großenKreuzern

l(.1«t’. Banansführung von kleinen Kreuzern und Kanonenbooten

x.1 « Sektisn für.FxlgeaseizssRitzaexegxthst
K·1g. Festigkeitssragen,Materialentwickelung, Schieß- und Sprengversuclje

K.111. AllgemeineBimbestinnnungen nnd Bau von Sonderschiffen

Ic. Ii. Schleppversnche
Ic. Il(. Sonstige allgemeine wissenschaftlicheund Versuchsangelegenheiten.

H· U· Abteilung für Maschinenbauangelegenheiten.

Ic. Ila. Entwürse aller Nenbauten Normalien

K. HA« EgkxiovjjixBLASENZIE-
K. IIb. Bauausführungder Maschinenanlagen von Linienschiffen.
K. IIc. Bauausführung der Maschinenanlagen von Kreuzern

K. II d. Verbrennungsmotoren
w M-

I(. II e-. Materialoorschristen,Lieserantenliste, allgemeine Patentangelegenheiten.

ME- Cäsxtigtz.fxik.(ålsktxgtecl)xtiks
K. Ilf. Entwürfe für Neubauten. Normalien
K. IIg. Starkstromanlagen
K. II h. Schwachstromanlagen.

ÄRNIQ

K. II l. Probefahrtss und militärischeBauangelegenheiten·
d K. ·lVa. Vergebung der Schiffsneubauten und des Panzerniaterials.

I(.1Vb. Abwickelungder Schiffsneubauvertkäge.Allgemeine Verwaltungsange-
legenheiten des Departements-.

L· Hauptbibliothek.

N. Nachrichtenbureau.

NachrichtenUnd Pressewesen(gemeinsammit Presseabteilnng des·Admiral-
-

stabes). Ausstellungs-, Museums- und Vereinsangelegenhetten



Bezeichnung
» .

der Departe-Dezernat Geschäftsobliegenheiten
ments pp·

W. Yasfendepartement
W.1. Abteilung für Artillerie- und Handwaffen-Konstruktionen.

W . Ia. Rohre und Verschlüsfeder schweren Artillerie, Munition, Schnsztafeln
W.Il—). Rohre, Verschlüsseund Lafetten der mittleren nnd leichten Artillerie,

Hand- und Flz-Waffen.
W. Ic. Schiffs- und Küstenlafettenfür schwere Artillerie.

W.ld. Maschinelle Und elektromaschinelleAnlngen für Neukonstruktionen von

Lafetten

W.1I. Abteilung für Aufstellung und Behandlung des Artillerie-

materials an Bord.

W. Ha. Bedienungs- Und Behandlungsvorschriften,ArtillerieSchnls und Versuchs-
schiffe.

W. 11 b. Entfernungsmesser und ihre Aufstellung. Besondere artilleristische Ein-

richtungen und Hilfsmittel für den Schießgebrauch Erprobung der

Schiffe auf GeschützaufstellungUnd artilleristische Einrichtungen
W. Ilc. Feuerleitungsanlagen der Schiffe.

W. Ill. Artillerieausrüstungund Küstenbefestigungen «

Dienstbetrieb der Artillerie-Refsorts der Werften, Artilleriedepots und

Marine-Fortifikationen, Personal der Artillerieverwaltung.
-

W. 1V. Artillerie-Verwaltungsangelegenheiten.

W.V’««. Mitten-, Sperr- und Sprcngwesen.
(btshekBlX)

XV. Va. Minenwesen.
wishekBIIO

W. vb. Sperrwesen einschl. U-Boot.snbwehrmaterial.
CbtsherBJX
hzw gxu

Z. Zentralnachweisebureau.
Z. I. FünftägigeKrankenmeldungensämtlicherDienststellen
Z.II. Jerlustlisten Nachweis der in feindliche Gefangenschaftgerate-neu nnd

der Internierten MarineangehörigenGräbernachtveis.
Z. HI. Anskunftserteilungund Personal-Angelegenheiten Angelegenheitender auf

See gemachtenfeindlichen Kniegsgefangenen Feldpostangelegenheiten
Matercelle Nachlaßangelegenheiten

Z. IV. BeurlundnngsämtlicherTodesfälle der Marineangehörigenwährend des
Krieges. Hinterlegung von Testamenten

H Anmerkung Zuteilnng zum Wnffendepnrtement nur für die weitere Dauer degs Wiege-Zu
(
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(vom 26. Juli bis 25. September 1917.)

Nr. der Nks der
Lka » Zu Deckblatt Lfd. » Zu Deckblatt

Deckblatter- Deckblattek-
.

Nr»
Kontrolle

D. E. Nr. Nr. Nr.
Kontrolle

D. E. Nr. Nr.

1 121 335 2 48 168
l
229, 41 Handschr.Vek.

2 122 435 14 u. 15 » 49 169 - 29 17—19

3 12: 6 46 I 50 170 - 37 1

4 124 228,Iv 3 H 51 171 30 20—22

5 125 - XXXIII 3 ( 52 172 40 Handschr.Ber.
6 126 - xvaII 39 ! 53 173 31 15—25

7 127 - XXXVII 20 54 174 - 32 18-—39

8 128 - XL 19 u. 20
i

55 175 - 38 1

9 129 - LII 20 i 56 176 - 12 31—33

10 130 - I«111 Haudschk.Ber.!57 177 - 22 3—5

n 131 - xxxIv 20 ! 58 178 16 18—20

12 132 - anI 21 ; 59 179 - 5 19—21

13 183 - LXXX Handschr.Ber.3 60 180 - 10 26—28

14 134 - LIV 22 61 181 - 34 3-5

15 185 - LXIV 8 U. 9
; I 62 182 27 26—28

16 186 - LXXIlI 1 ; 63 183 - 17 4—6

17 137 - xxvaII 21u.22 z 64 184 - 19 22—24

18 138 - XLVIl 21 u. 22 ; 65 185 - 33 24—26

19 139 - xII 33 ! 66 186 - 24 3—5

20 140 - LXlX 6 67 187 - 11 32—34

21 141 - LXXIV 1 u. 2 68 188 - 28 24—26

22 142 - XlX 28—30 69 189 -— 13 36—38

23 143 - LI 29—31 -’ 70 190 - 18 3-—5

24 144 - LVIII 8—11
· 71 191 - 21 3—5

25 145 - xxIIl 27—30 72 192 - 6 2—4

26 146 - XLVIIl 27 73 193 - 20 22—24
27 147 - XVI 9—11 74 194 35 3—-5
28 148 - XLlII 6—8 75 195 - 36 1—4

29 149 - LXVII 8 u. 9 76 196 43511l 6
30 150 - LXIl 25—29 77 198 190I 1—2
31 151 - LXVI 17 u.18 78 199 1901 119—143
32 152 - XXXII 18 u. 19 79 200 190I 48
33 153 - LXX 17 u. 18 80 201 190l 51 u. 52
34 154 - LXXII 13 u. 14 81 202 194 44
35 155 - LXXVII 1 82 203 194 42—45

36 156 - 14le 82—89 83 204 195 9—15

37 157 - LIX 29—33 84 205 123 29 u. 30
38 158 - LXI 25—29. 85 206 194 18
39 159 - LXV 7—14 86 207 436, XIV 2—6

40 160 - XX 9—11 87 209 228,LVIII 12—14

41 161 - LXVIII 20—22 88 210 436, IX 111

42 162 - LxxI 11—13 89 211 436,XV 6

43 163 - LXXVHI 8 90 212 374l Vrfü

41—4(3

44 164 - Lxxlx 12 91 213 -«".’"’ «V« e ·«
32—85

45 165 - Lv 21 92 214 III-Fågsgewaeä23
46 166 229, 39 1 93 215 - 9 8 u. 9
47 167 - 8 2—5 ,94 216 - 20 13 u. 14
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Nr. der i Nr. der
L d. » Zu , Deckblatt ; Lfd. » ZU Deckblatt

Deckblattek- .
.

. J Deckblatter-
-

. ».

Nr.
Kontrolle

D. E. Nr. Nr. ; i NrspKontrolle
D. E. Nr. Nr.

j 1 .

;

.

·’ I ·«

95 J
v

217 3147.,22 11
v

99
:

221 230, 276 1—4

96
f

218 - 31 13 ·100" 222 «3230,275 1—4

97 219 — 43 21 101 224 I 246 . 198—223

98 220 38 Handschr.Ber.«·102 225 108 253—268

—-—--SGB-———

Todesfälle.

Anders, Werftregistrator, am 9. September 1917 in Danzig,
Beck, Marine-Werkmeifter, am 1x0«.September 1917 in Wilhelmshaven —- gestorben.


